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Novemberrevolution 

im November 1918 ausgebrochene Aufstände, die zum Ende der 
Monarchie führten und den Übergang zur Republik einleiteten 

Völkerbund  Internationales Gremium, das auf Anregung des amerikanischen 
Präsidenten Wilson 1920, mit dem Ziel den internationalen 
Frieden und die Zusammenarbeit der Völker zu sichern, 
gegründet wurde.  

Weimarer Verfassung  
Verfassung einer parlamentarischen Republik; im Artikel 48 ist 
eine starke Stellung des Reichskanzlers verankert 

Notverordnung  Reichspräsident war durch Art.48 ermächtigt, zur Sicherung der 
„öffentlichen Sicherheit“ gesetzesvertretende Verordnungen zu 
erlassen, welche die Grundgesetze außer Kraft setzen 

Hitlerputsch  gescheiterter Putschversuch vom 8./9.11.1923 unter Führung 
Adolf Hitlers und General Ludendorffs mit dem Ziel, die 
Demokratie zu stürzen 

 
 
 
 
 
 
30. Januar 1933 Reichspräsident Paul v. Hindenburg überträgt legal Adolf Hitler 

(Führer der NSDAP) die Reichskanzlerschaft: sogenannte 
„Machtergreifung“. 

Ermächtigungsgesetz 
Gesetz, durch welches Regierung ermächtigt wird, an Stelle des 

Parlaments Gesetze zu erlassen, womit die Gewaltenteilung 
aufgehoben wird 

Gleichschaltung Ausrichten aller staatlichen Organe und Interessensverbände 
(Kultur, Presse, Politik) auf die nationalsozialistische Regierung;  

Antisemitismus  Abneigung gegenüber Juden aus sozialen, religiösen oder 
ethischen Gründen; Zentrum der nationalsozialistischen 
Ideologie 

Novemberpogrom  gewaltsames Vorgehen der Nationalsozialisten am 9.November 
1938 gegen Juden und jüdische Geschäfte; Zerstörung der 
Synagogen  

Nürnberger Gesetze 
Diskriminierende Gesetzgebung gegenüber Juden, die am 15. 
September 1935 in Nürnberg festgelegt wurde (Verlust des 
Wahlrechts, Ausschluss von öffentlichen Ämtern, Verbot von 
Eheschließungen zwischen Juden und Nichtjuden) 
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Konferenz von Potsdam l 

Siegermächte entscheiden über Zukunft (Demokratisierung, 
Demilitarisierung, Denazifizierung, Demontage, 
Dezentralisierung 

Besatzungszonen  Deutsches Reich wurde von Siegermächten in vier 
Besatzungszonen (amerikanisch, britisch, französisch, 
sowjetisch) aufgeteilt.  

Entnazifizierung  Entfernen ehemaliger Nationalsozialisten aus einflussreichen 
Positionen  

Deutsche Frage Bezeichnung für die Situation Deutschlands nach 1945; Ziel der 
westdeutschen Politik, die Einheit Deutschlands nach dem 
Selbstbestimmungsrecht des Volkes wiederherzustellen 

Währungsreform  Einführung einer neuen Währung und Neuordnung des durch die 
Kriegsfinanzierung zerrütteten deutschen Geldwesens; 
unterschiedliche Währungen vertieften die Teilung Deutschlands. 

Westintegration  politische, militärische, wirtschaftliche und kulturelle Einbindung 
der BRD in westliche Welt; Mitglied der EWG und der NATO, 
weitgehende Souveränität , Förderung und Schutz durch 
westliche Bündnispartner 

 
 
 
 
 
 
NATO  North Atlantic Treaty Organization; 1949 gegründete 

Verteidigungsgemeinschaft als Militärbündnis, um sich 
gemeinsam gegen einen möglichen Angriff der Sowjetunion zu 
verteidigen; Fördern der Blockbildung 

Warschauer Pakt 1955 in Warschau gegründetes östliches Bündnis; unter Führung 
der Sowjetunion wurden hier alle militärischen Kräfte Osteuropas 
(einschließlich der DDR) zusammengefasst 

Nahostkonflikt  Auseinandersetzungen zwischen dem Staat Israel, seinen 
arabischen Nachbarn und der palästinensischen Bevölkerung um 
Existenzrecht des Staates Israel und die Rechte der 
Palästinenser an diesem Land; Konflikt bis heute ungelöst 

UNO  United Nations Organization; 1945 als Nachfolge des 
Völkerbundes gegründet, um den Frieden zu sichern und um 
internationale Zusammenarbeit und die Verständigung der 
Staaten untereinander zu fördern 

Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg  

Die Welt im Schatten des Kalten Krieges  


